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Georgenkap e lle im Grossauer Wald e: 

Ruine; eine Viertelstunde nordwestlich von Modsiedl entfernt. 
Am 9. März 1375 belehnte Herzog Albrecht in Wien den Pillung d. Ä. von St. Gilgenberg mit dem Holze 
am St. Georgenberg, wo also schon damals ein e Kapelle bestanden haben muß. Urkundlich erscheint die 
Kapelle zuerst 150 1. Als di e Kapelle verfiel, stellte sie Dechant J ohann Simon Prandtn er von Raabs 1687 
wieder her und machte 1701 zu ihrer Erhaltung und Vergrößerung ein e Stiftung. Auch wurde ein e Einsiedelei 
dabei einge richtet. 1708 strömten zur eremitischen Kirche zum hl. Georg viele Leute zusammen, war die 
Kirche im Chore gewölbt, im Langhause mit Decke versehen und wohnte in der daneben stehenden Hütte 
ein Einsiedler. Vor 1765 wurd e die Kirch e renoviert (Dekanatsarchiv Raabs) . 1746 bis 1748 wurden für 
Reparaturen und Erweiterungen 400 fl. ausgegeben. Die Kapelle wurde 1786 geschl ossen, nachdem die Ein­
siedelei schon 1777 ausgestorben war. 
Die Ruine im Walde über dem Tale der mährisch en Thaya gelegen. 
Der Bau aus Backstein mit Zi egeleinlagen war rechteckig, mit eingezoge ner halbrunder Apsis; die Grundmauern 
sind noch zu sehen, die west liche Giebelwand fast ganz erh alten. In dieser rechteck ige Öffnung (Tür oder 
h:nster [?]), darüber schmales hohes, rundbogig geschl ossenes Fenster, das mögli cherweise auf ein e ältere 
Anlage deutet. 

E l1 ema li g e s S c hi 0 ß. 

Bildete sich ll'allrsche in/ich aus jenem H ote, welcller 1360 mit B ewilligung der H errscl/Gtt Drosendort mit einem Graben ul1ljangen 

ll'llrde (Geschicllll. Beilag. V J/J 281) . Er gehörte damals dem Riller Konrad von W eitra, während die Grossa lIer auj der Feste an 

cler Tllaj'a I/Gusten. Im XV. j/1. jolgten hier die Kling und Krumicller. Von den jolgenden B esitzern seien die AmI/au 1689-1790 

besonders herl'orgelwben. Zu i!u'er Zeit bestand 1708 auch bereits die Sc h 10 ß kap eil e mit M eßl izenz, die 1784 zum Privat­

gebrallc/le der Herrschajt belassen Il'urde (DekanatsarC/liv Raabs). Franz J oset Freiherr von Andlall ließ 1755 nächst dem Dorfe G. 
auj dem Wege nach Raabs ein Kreuz aujrieMen und verpjlic/ltete Sie/I , dasselbe zu erl/G/ten (Pjarrarchiv Raabs). 

2. Süßenbach 
Literatur: PLCSSER, Kirchen 363. 

Prähistorischer Fund: Frühgeschichtliche Wohnstelle. 

Ulrie/z Grossauer VOll Grossau erhielt 1372 die H ardeggse/len Lehen in diesem Dorte. Es ging durc/l viele Hände, bis es in der 

zweiten Häljte eies XVII. Jhs. mit Grossau vereinigt JIIureie. 1438 unei 1456 wirei eine Kirche in S. erll'ähnt, über die alle sonstigen 

Nachrichtm jeh/en (Laneiesarchiv in Wien, Urkunde, Nr. 4698). 

Kapelle: 
Ä II el C res: Gelb gefärbelt, rechteckig mit Lisenengli ederung; seitliche Segmentbogenfenster, einspringende 
ApsIs; vorgelagerter Westturm, durch zwei profilierte Ges imse in drei Geschosse gegli edert , die sich nach 
ubt:n verjüngen ; im Untergeschosse Tür, darüber Rllndbogenfenster, im zweiten Geschosse Rundfeld, herum 
vier diagunal gestellte Palmetten, im dritten Stocke jederseits ein rundbogiges Schallfenster ; blechgedeckte 
Kuppel. Um 1840. 

I n n e res: Gratgewölbt. 
Einrichtung: 

Alt ar: Holz, schwarz, mit Vergoldung, von Pilastern flankiert, über dreiteiligem Gebälke Baldachin zwischen 
Figürchen; sei tlich angesetztes geschnitztes Ornament, Voluten, Blattwerk, Rosettengitter. Anfang des 
XV III. Jhs. 
S ku I pt ur : Gnadenbild aus Wachs, bekl eid et , Madonna mit dem Kind e; in verglastem Schreine, schwarz 
mit Gold, mit angesetztem, geschnitzten Ornamente in flamboyanten Formen. Um 1750. 

Bi I d s t 0 c k: Weg nach Weikartschlag; in modern er Ortskapelle Doppelwappen aus Stein in Voluten­
rahmung. Dati ert 1689. 

Ober-Grünbach, Dorf 
Archivalien: Pfarrarchiv mit Kirchenrechnungen seit 1641 , Mat riken seit 1676, Urbar von 1664 nach dem Urbar von 156 l. 

Litera tur : Top. 111738; Pfarrer Pl US SCIIÖNBAUER in Geschicht!. Beilag. V 329--347; FAHRNGRUBER 144; Geschicht!. Beilag. IX 128 ; 
M. W. A. V. 1896, 67. 

Um 1380 beslanei im Orle ein lamtesfürsl!icher Lel7enllOj. Im Dreißigjä/lrigen Kriege l\Iureie die Gegend, besonders 1619 uml 1645, 
harl mitgenommen, ebenso 1679 von der Pest sc/l1ver heimgesucht. 
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Pfarrkirche zum hl. Vitus. 

Der Ort erscheint bereits im XIV. jh. als selbständige Pfarre, deren Verleihung dem Landesfürsten zustand. 
Im xv. jh. ist sie mit Raabs vereinigt. Im XVI. jh. ist Gr. größtenteils protestantisch. Kaiser Ferdinand 11. 
li eß di e Pfarre wi eder herstell en und mit katholi schen Pri estern besetzen. Damit wurden 1630 Münichreith 
(bis 1810) und Speisendorf (bis 1784) vereinigt. Pfarrer johann Christoph Scholz (1764-1767) war von seiner 
früheren Pfarre Abersdorf in Schlesien durch den König von Preußen vertrieben worden, weil er Gedichte auf 
Maria Theresia gemacht hatte. Di e Kirch e hatte 1672 drei Altäre und war in gutem Baustande. Um 1710 
wurde der Pfarrhof gebaut; 1765 heißt es: Di e Kirche se i alt und klein (Dekanatsarchiv Raabs). 1783 
entstand in derse lben durch Blitzschlag ein Brand und wurd en darauf Oratorien und Turm gebaut. Am 
30. Mai 1865 verwüstete ein Brand den Ort mit 30 Häusern, Schule und Pfarrhof und auch die Kirche; 
der Turm stürzte ein, die Glocken schmolzen, Altäre, Kanzel, Orgel und Monstranz gingen zugrunde, nur 
zwei Kelch e wurden mit Lebensgefahr aus der Sakristei gerettet. Der erhobene Schaden belief sich auf 
64.500 fl. Da die Kirche, welche nur 400 Personen aufnehmen konnte, zu kl ein war, beschloß man, sie 
wesentlich zu vergröß ern, wodurch di e KQsten um 3000 fl. erhöht wurden. Der Bau kam 1868 zu­
stand e unter Leitung des Baumeisters Franz Hornek von Waidhofen an der Thaya und kostete ungefähr 
12.000 fl., wovon 3300 fl. durch Sammlung aufgebracht wurden. Am 9. juni 1869 konsekrierte Bischof josef 
Feßler von St. Pölten die unvollendete Kirche mit dem Hauptaltare zum hl. Vitu s, welchen nebst der Kanzel 
der akademische Bildhauer Anton Kargel in Wien hergestellt hatte. Auch Glock en und Orgel mußten neu an­
geschafft werden. Der Aufbau des Seitenaltars wurde 1871 vom Tischler Anton Schlögl in O.-G. verfertigt 
und vom Mal er Albert Ketterer in Alberndorf staffiert und mit Bildern des hl. Sebastian und hl. Rochus 
versehen. 

Beschreibllng. B e s c h r e i b u n g: Spätgotische dreischiffige Basilikaanlage mit einspringendem Chore und Ostturme. 
Durch sta rke Mod ernisierung und ga nz mod ern e Einrichtung um di e ursprüngliche Wirkung gebracht. 

ÄlIßeres. Ä u ß e r es: 

Langhall S. 

Chor. 

Mod ern verputzter Bau. 

L a n g hau s: W. Giebelfront mit Mitteltür, darüber Rundfenster, südlich zwei Spitzbogenfenster, da­
zwischen Spitzbogentür, östli ch ei ngebaut der Turm ; im N. drei Spitzbogenfenster; westlich davon setz t ein 
Anbau die Flucht fort. 

C h o r: In fünf Seiten des Achteckes geschlossen, an den Kanten Strebepfeile .. , vier Spitzbogenfenster, das 
östliche vermauert. Zi egelsatteldach üb er Langhaus, Ch or und Anbauten. 

Tlirm. T 1I r 111: Im O. des Langhauses eingebaut, zweigeschossig, mit gekuppelten Spitzbogenschallfenstern und 
Schieferdach. 

Ulllfrictlllngs- U m f r i e dun g s mau e r: Östlich Portal: Zwei Mau erpfeiler, auf deren Ziegelabschluß Steinstatuen 
maucr. der Hl. Sebastian und Vitus stehen. Anfang des XVIII. jh . 

Inneres. I n n e re s : 
Mod ern ausgemalt. 

Langhalls. La n g hau s : Dreischiffi g; das Mittelschiff etwa doppelt so breit und bedeutend höher als die Seitenschiffe, 
mit denen es jederse its durch zwei hoh e und ein en niederen Spitzbogen (unter der Empore) kommuniziert. 
Im Mittelschiffe drei Sterngewölbejoche, in den Seitenschiffen je drei Kreuzrippengewölbejoche. Die Rippcn 
über runden, spitz zulaufenden Kon so len. 

Hölzcrne H Ö I zer n e W e s t e m p 0 r e : Darunter Tür. In den Seitenschiffen je drei, beziehungsweise zwei Spitz-
Wcstclllporc. bogenfcn ter und ein e Tür. 

Chor. C h 0 r: Ein schmales, rechteck iges Kreuzripp engewö lbejoch zwischen zwei einspringendcn, abgerundeten 
Spltzgurtcn; östlich davon der Chor in Breite und Höh e des Mittelschiffes, mit einem UI11 ein e Stufe er­
hüh1.en, in fünf Seiten des Achtcckes geschlossenen Altarraulll; ein Sterngewölbe und ein Abschlußgewölbe. 
Im N. Tür, darüber zwei Oratoriulllfen ter, im S. große, ged rü ckte Rundbogenöffnung zu ein em Erweiterung -
bau, darübe~. breites Oratoriull1fenster. In den Schrägen und im S. des Altarraumcs hoh es Spitzbogen­
fen ster (das ostltche vermauert). 



Ol1er-( irii ll hdcll. I(o llillil zgr:lllcll (j~ 

E i 11 I' i c II tu 11 g: 
MnciL'm. 

(J I' <l b s I L' i 11 c: 111 d~111 Zl' llI c lltpl'l as l~r IIl1kr der Glllpnrc isl eill l' Sl cillJ)laLl l' Illil eilligl' 1I I1IICllsl;i11l'lI 
sic lilhar: r<. T. U S l I j) I E l' . . X IV .. 111. 
1111 l: rwl'iil'rlillgshHlI slidlic ll VO III Cllore illl l :ul.\holic ll gr<lll l' Sleillplalll' : .Iosc/81/'('II/{', 1 /(//'1'''/'1'1111 ()/I('/,- (J . / i':fli. 

Bi I d s I 0 c k: Ü h ~r (lcil l sc ili g~ 11I Socke l Sii llil' , in gd\clill l's I<'<l pilül iihcrg'lI ' lid, all des~ l'll Vordl'rse itl.! 
L'III VL'I"A illL'rll'1 WaPIH? 11 Sc llild ZlI sl' lI l' ll isl; viL' r~eil igcr TahL'I'I I<1kc l Illil I iclh ogCIIÖff llllllg all der V(lrdl'r~l'ik. 
J)ll' illllL'rl' Nisclle Illil l 'reuzripPl'llgl'wOlhl'. ViersL'iligl's SIL'i!lllac ll Illil GiSC llkrl'Ul. XV I. .111. 

COLI ,~ JlZ 

l ' lg. nn J\lIsie lli dei r~lIillC l(o lllll i(z/.lra IJCII 
II<lc ll de i Visclll'rsclien 1 ~i1dierli li g Vil il Ion (S. (5) 

Kollmitzgraben, I)orf Illil Schlof.lrllillc 

!.iIL'I:tllli rllp. v:m:1 :1 14; SClIIVI.ICI\ llflHIIT I V (H; l 'II'SSEll, O,lerr. Ililrgel l , III !l7 l OH; M. Z. 1(. IHH2, S. CXV. 

AI(I' '\11 lellt 1~i1l1ierlllig Vilil (i. M. ViscliC I Ion Wig. Illl). 

\"111 IIIlIlIlIllt/"lIl l"lcll Cllllar IH411. 

l'I,i1li·lllri·lIll' 1'lIl1de: l ;lI l1d ~t i'lCI<L' ill L1L' 1 S: lIll1l1ll1ll g 1 ( II '~S J.lNC .. 

1(lIlolierkr Stie ll Vil il /\. I<.iipp vo o l 'elSClllli ,II IHI I. 

/)11',,' 1,,'tll'IIll'IIt1I' /3I1IU i'IS('l/l'illl 1'1',,1 UI'I(!'II AIIsU(/IIU cll'S X III . JlIS. 11//(/ 1/(/111' I ,Jli:! o//cll d(/s l .ollrlj;I'I'il'III IIdl Sloc/( 1111(/ (;(/Ij;I 'II. 

\I I1,1 ./II/'sil, 1'1111 1'1/1'(/1'11/1111111 111 (llIlilzel I/Ii! WII/iml VIlIIi(' ill (Jsli'lleicll eilll(/lim 11'1111/1', s('IIIII/I (/(/II S (/1I/liil'rlll'l 0111 1(111/111 11-

11111 tim (/"111'11 1'1111 \ {'(IIII Ill1li IJ(,IIISll'ill l'i ll l'lI 111111(/ 111111 1111/111/11' I/I/ell Ilil' Sllill/e I(II'IIIS /111(/ Sll'ill, siell lIIil cll'lI /11'11 1'11, l~il/l 'lIl 

111/11 .';1(/1111'11 1/1 11/111'cll/' . /1 l'Ii.\11'I/ (SIIIII/al'cllill I 1'('111.1). Lallren Ilo//(irelll'l' lIalllll 11 81 1r1"l/lli.\clll' Sli l lllill j;l' ill (/;1'.\1' I llIrj; 11111. 

Ili '.!lJ 11'1/1 1\lll/lIIil 1/111 ('-uisl'l'li('/II'1I '1'1'111'1'1'1/ 1r1'.\1'I'1. nil' /l lIlkirelm IrI'MI/1I'1I 1111111 AII/Oll j;i' lies XV . ./11.\. 11t's : 111' 1(III1/islwlillll 

II'Cj;I'1I Ndldlll/ll illl ./ltllIl' /Iij!l cli('se /llIl'g, lI 'I'lclll' lIi /.~ 1'1111 rlel UIII'lIscIIII/1 11i'11 eil 11' lIl'clc. lIi!J,~ !7!1(j gl'll iill l' sii' 111'111 1( 111,\11'1 

l'fllll'Ri', tllI\ flin (11 nIl ('illi' I(allel/e 1/(/11,' Il/lcI j;illj; (/111111 all (/ie (;II/SIIl'SI I I'r 1'1111 I?IIU/IS 1iI1('1, 1\'('lclll' s!t' I'I'I /a l/I'II l i('f.lm (131. /111 

1.1111111'.\('- 1!l1I1, 1!lIi) . Nacll ISIIII II'II/'{II'II lIiI' /)({('III'I' 1I11j;l'lrIlW'1I 1111(1 rlie lIiitll'll 11 11 cl /)ec/(('II l'illj;l'scllla j;I'II, 111/1 (/CI I/allslrIIlS.\I'I/,I I('{II'1 

11 1'lIllil'llI'lI (I(I/:SSUNG, Poigreicll, 7!J). 

I? 11 i Il l': Sellr il l lSgedc llIl tc I\ lil age (Fig. ()7), tlercil IIrspri'lllglicller l(c rll (k r Ilordiisi li cll l' Berclil'rid Illi! (k ill 
illIl(l'~clilosSl'lIell GL'h~i llci c gewesL' 11 sei n dürfte. Di e volk I\ustlellllllllg dcr Illillel,!I! crli cll L' 1l I\lllilgl: ;!I s 1II1r~gl' l -
11IülllgcS, gCgL' 11 NW. wgespil 7(CS I ~cc lll cck isl gul crkclll1har, willll'L' lld die Os ili cll cli Gci);ludc ers t jClllgL'l'ell 
U;Jlulil s silld. Vgl. die I\bbildullg hL' i Vi sc ller (i"i g. 66). 
1\11 Ci ll Cl1l ~c llilrfen Kllie der TliilY,1 ge legen, zu ti er dL' r VO ll W . 11(:1' wgllllglicllL' BlIrglli'lgel {I 11 dCII drei 
illltil;rcl1 Scilc il sle il abfiillt; di e ZlIl'C1l1r(stralk isl VO ll sla rk cn Sub kO lls!ruklion clI g 'lragell Ullcl VOll ZWL' i 
krM(i~~ Il , sc ilriige l1 I'I' ~ il cr n ges li'll zl. Mall hetritt diL' Burg, dcrcli glll crll ;t1lell c, ili L' UII<l d,1 Illil Bilcksleilll'11 
{lusge lll cklL' ßrucilslclnnliluern I~ cs l l' VO ll Verpulz zeigc lI , durcll eili CIl an ti er Si'lcl wL's l cckc ge l eg~ II L' Il , 
lIacll tlufkn . lI a lhrul~d vort ret encl cn Tortllrl1l; tlas quadcrllgcfa l'>lc Spi! zhogc llt or isl lIlil I ~l:s!c ll VO ll l<rahhel1 
hesL'.tz.t, ~ I ar ub cr Wlndel1löcllcr ulld sl eillgerallllll c Lukcll. 1111 IIIII L' I'II des TUl'lll cS silld dic Balkl'llliiclll'r VO ll 
Z.WC I ZWIscll~'l1d~~kcll crh llilhar s(lWic die inll ercl1, ~ i c ll sc ilr L'rWei tCl'lld cll Ofrllullgcll (iL'r Fellslerlul<L'11 gut 
sIc11thar. Oi e ()Irllulig gege ll dCII Ilnr ist rUI1t1bogig. 
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